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Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert,
dass folgende Zahlungen für das IV. Quartal 2012 am 15. November
fällig sind:

– Grundsteuer A

– Grundsteuer B

– Gewerbesteuer

– Vergnügungssteuer

– Regenwassergebühren

– Straßenreinigungsgebühren

Zahlungserinnerung

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern
und Gebühren vollstreckt werden.

Einer besonderen Mahnung an den einzelnen Schuldner bedarf es nicht,
wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erinnert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des
§ 259 der Abgabenordnung – Zahlungserinnerung.

Für die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an
den Wasser- und Bodenverband sind die Einzahlungen gemäß Fälligkeit
lt. Bescheid vom 15. Oktober 2012 vorzunehmen.

Schwedt/Oder, 05.10.12

Polzehl
Bürgermeister

Es ist beabsichtigt, nach § 8 Abs. 2 Brandenburgisches Straßengesetz,
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I 2009,
Nr.15 S. 358, zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2010, veröf-
fentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
Teil I 2010, Nr. 17, S. 7, folgende in der Gemarkung Schwedt/Oder
gelegene Verkehrsfläche:

Parkplatz Paul-Meyer-Straße
Parkplatznummer: P – 0041
Flur: 64
Flurstück: 266 (teilweise)

einzuziehen, da überwiegende Gründe des öffentlichen Wohls vorlie-
gen.

Die zur Einziehung vorgesehene Fläche ist auf dem Lageplan stark ge-
kennzeichnet.

Ankündigung
der geplanten Einziehung des Parkplatzes Paul-Meyer-Straße P- 0041

Der Lageplan, der zur Einziehung vorgesehenen Fläche liegt während
der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Schwedt/Oder,
Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee
25-29, Zimmer 242 zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zur beabsichtigten Einzie-
hung können innerhalb eines Monats nach der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Schwedt/
Oder, Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Linden-
allee 25-29, 16 303 Schwedt/Oder geltend gemacht werden.

Schwedt/Oder, 27.09.12

Polzehl
Bürgermeister
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung

Ä N D E R U N G S B E S C H L U S S
im Unternehmensflurbereinigungsverfahren
“Unteres Odertal”

6. Änderungsbeschluss zur Flurbereinigung Unteres Odertal,
Verfahrensteilgebiet Nord
11. Änderungsbeschluss zur Flurbereinigung Unteres Odertal,
Verfahrensteilgebiet Süd I
6. Änderungsbeschluss zur Flurbereinigung Unteres Odertal,
Verfahrensteilgebiet Süd II

Das Landesamt für Ländliche Entwicklung,  Landwirtschaft und Flur-
neuordnung (LELF) hat als obere Flurbereinigungsbehörde beschlossen:

I. Erweiterung des Verfahrenszwecks

Das durch den Anordnungsbeschluss vom 19.12.2000 angeord-
nete Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Oder-
tal, das nach verschiedenen  Teilungsbeschlüssen des damali-
gen Landesamtes für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und
Flurneuordnung in mehrere Verfahrensteilgebiete geteilt wur-
de, wird bezogen auf
– das Verfahrensteilgebiet Nord, Aktenzeichen 5-001-R,
– das Verfahrensteilgebiet Süd I, Aktenzeichen, 5-002-R,
– das Verfahrensteilgebiet Süd II, Aktenzeichen, 5-003-R
gemäß § 8 i.V.m. §§ 4 bis 6 FlurbG1 wie folgt geändert:

1. Der Zweck des Unternehmensflurbereinigungsverfahrens Unteres
Odertal, Verfahrensteilgebiete Nord, Az. 5-001-R, Süd I, Az. 5-002-
R und Süd II, Az. 5-003-R, wird auf die Flächenaufbringung und die
bodenordnerische Begleitung des planfestgestellten Bauvorhabens
zur Oderdeichsanierung, Baulos 63 sowie der dazu notwendigen
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen erweitert.

2. Der Einwirkungsbereich des Bauloses 63 überlagert sich mit den
bereits durch Beschluss vom 19.03.2010 zum Verfahrenszweck ge-
mäß § 87 ff. FlurbG aufgenommenen Baulosen 53-57, 57a, 59, 60-
62, 67-69 des Oderdeichprogramms. Der Einwirkungsbereich der
Bauvorhaben zur Oderdeichsanierung erfasst hiernach unverän-
dert eine Fläche von ca. 6.370 ha.

3. Kosten

Verfahrenskosten
Das Land Brandenburg, vertreten durch das Landesamt für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz, hat als Vorhabensträger des
Bauvorhabens zur Deichsanierung bzw. zur Gewährleistung des
Hochwasserschutzes die im Einwirkungsbereich des Vorhabens ver-
ursachten Verfahrenskosten (Behördenkosten) nach Festsetzung
der oberen Flurbereinigungsbehörde gemäß § 88 Nr. 9 FlurbG zu
tragen.

Ausführungskosten
Das Land Brandenburg, vertreten durch das Landesamt für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz, hat als Vorhabensträger des
Bauvorhabens zur Deichsanierung bzw. zur Gewährleistung des
Hochwasserschutzes die aus der Flächenbereitstellung für das Vor-
haben sowie die aus der Herstellung der durch das Unternehmen

verursachten gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen resul-
tierenden Kosten gemäß § 88 Nr. 8 FlurbG zugunsten der Teilnehmer-
gemeinschaft zu leisten bzw. zu erstatten.

Soweit sich die Einwirkungsbereiche des Deichbaus und des Natio-
nalparks Unteres Odertal überlagern, sind die Verfahrens- und Aus-
führungskosten durch die jeweiligen Vorhabensträger nach Fest-
setzung der oberen Flurbereinigungsbehörde anteilig zu leisten.

II.  Bekanntmachung und Auslage

Der entscheidende Teil des Änderungsbeschlusses wird in den
Flurbereinigungsgemeinden und den daran angrenzenden Gemeinden
öffentlich bekannt gemacht.

Der Änderungsbeschluss mit Gründen  und Gebietskarte liegt zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten zwei Wochen lang nach der Bekanntma-
chung in folgenden Verwaltungen aus:

Amt Gartz (Oder)
Kleine Klosterstr. 153
16307 Gartz (Oder)

Amt Britz-Chorin-Oderberg
Eisenwerkstraße 11
16230 Britz

Amt Oder-Welse
Gutshof 1
16278 Pinnow

Stadt Angermünde
Heinrichstr. 12
16278 Angermünde

Stadt Schwedt / Oder
Lindenallee 25 – 29
16303 Schwedt / Oder

Stadt Bad Freienwalde (Oder)
Karl-Marx-Straße 1
16259 Bad Freienwalde (Oder)

III.  Gründe

Ausgelegt gemäß Ziffer II dieses Änderungsbeschlusses.
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Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

IV.  Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb  eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Groß Glienicke, den 27.08.2012

Im Auftrag                                              Dienstsiegel
gez. Großelindemann

1 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)

Anlage
Gebietskarte mit Darstellung des Einwirkungsbereiches der Baulose des Oderdeichprogramms einschließlich der Lage des Bauloses 63 –
ausgelegt gemäß Ziffer II dieses Änderungsbeschlusses
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Informationen aus dem Rathaus

Die Beauftragte des Landes Brandenburg zur
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen
Diktatur (LAkD) bietet Beratungen für Bürge-
rinnen und Bürger an, die unter der SED-Dik-
tatur gelitten haben und durch Maßnahmen
des ehemaligen Ministeriums für Staatssicher-
heit in ihren Rechten verletzt worden sind.

In Einzelgesprächen haben Betroffene die
Möglichkeit, ihre eigenen Schicksale, ihre Er-
fahrungen und Erlebnisse zu schildern und
können sich nach Möglichkeiten erkundigen,
wie ihnen geholfen werden kann, bzw. wie sie
ihre Rechte geltend machen können.

In den klärenden Gesprächen können
insbesondere Fragen gestellt werden

Bürgerberatung zur SED-Diktatur
Mitarbeiter der Aufarbeitungsbeauftragten berät Betroffene vor Ort

• zur Einsicht in Akten des ehemaligen MfS
nach dem Stasi-Unterlagen-Gesetz

• zu Archiven, in denen sich wichtige Unter-
lagen aus der Zeit der ehemaligen DDR
befinden (z.B. zur Klärung von
Rentenversicherungszeiten)

• zur Rehabilitierung und Wiedergutma-
chung von SED-Unrecht nach den SED-
Unrechtsbereinigungsgesetzen: dem
Strafrechtlichen, Verwaltungsrechtlichen
und Beruflichen Rehabilitierungsgesetz

• zur Behandlung verfolgungsbedingter
Gesundheitsschäden

• zu allgemeinen Fragen und Problemen zur
Tätigkeit des früheren MfS.

Die nächste Sprechstunde mit dem Bürger-
berater der Aufarbeitungsbeauftragten,
Reinhard Schult, findet statt

am Dienstag, dem 4. Dezember 2012
in der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr
in Schwedt/Oder, Rathaus,
Lindenallee 25–29, Raum 139.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der
brandenburgischen Landesbeauftragten unter
0331/237292-20 und unter www.aufarbeitung.
brandenburg.de.

Ulrike Poppe
Beauftragte des Landes Brandenburg zur
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen
Diktatur

Wenn im Herbst die Temperaturen fallen, stel-
len sich viele Tierfreunde die Frage, ob die bei
uns überwinternden Vögel bei ihrer Futtersuche
unterstützt werden müssen. Grundsätzlich
reicht bei gemäßigten Wetterbedingungen das
eingeschränkte Nahrungsangebot aus, um das
Überleben der Tiere zu sichern. Wenn dennoch
gefüttert wird, muss dies unbedingt zur richti-
gen Zeit, am richtigen Ort und mit geeigne-
tem Futter geschehen. Im Stadtgebiet ist eine
unsachgemäße Fütterung zu unterlassen, da
es eine Ordnungswidrigkeit ist.

Die traditionellen Futter- oder Vogelhäuschen
– hängend oder fest montiert – gehören zu
den beliebtesten Futterplätzen und sind in ih-
rer Pflege nicht besonders aufwendig. Aber
auch Meisenknödel oder -ringe sowie Futter-
glocken erfüllen die Bedürfnisse der einheimi-
schen Vogelwelt in idealer Weise. Nicht als
Futter geeignet sind exotische Früchte (z. B.
Zitronen, Orangen oder Ananas), Essensreste,
Backwaren, gesalzenes oder gewürztes Fut-
ter sowie Fett in Form von Margarine und But-
ter. Insbesondere die Häufung von Lebensmit-
teln auf engem Raum kann zur Gefahr von
Mensch und Tier werden, da sich dort Krank-
heiten schneller ausbreiten. Außerdem ziehen
solche weiträumigen Futterplätze allerlei Na-
getier wie Ratten und Mäuse an, die
schlimmstenfalls zur Plage werden können.
Selbst die Fütterung von Hasen, Rehen und
anderen Wildtieren wird nicht empfohlen, da
sie weitere Artgenossen anlockt. Auch wenn
sie niedlich und hilfsbedürftig erscheinen, ist
das Stadtgebiet kein natürlicher Lebensraum,
in dem sie verpflegt werden müssen.

Tipps zur Fütterung von Tieren im Winter
Wann wird Hilfe zur Ordnungswidrigkeit?

Diese Form der Fütterung mit Brotresten zieht gleichzeitig Ratten und Mäuse an, die eine
Vielzahl von Krankheiten übertragen können.

Hinweise zu nicht artgerechten Futteransammlungen oder -plätzen  nimmt der Stadtordnungs-
dienst über die  Hotline 03332 446 446 oder per E-Mail unter ordnungsamt.stadt@schwedt.de
entgegen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Auch in diesem Jahr führt der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V. seine traditio-
nelle Haus- und Straßensammlung im Novem-
ber 2012 durch.

Wie schon in den vergangenen Jahren unter-
stützt die Bundeswehr den Volksbund bei sei-
ner humanitären Aufgabe. Ein gemeinsamer
Sammlungstag im November 2012, durchge-
führt von der Stadt Schwedt/Oder, dem Land-
kreis und der Bundeswehr, soll in diesem Jahr
ein Zeichen für die friedensfördernde Arbeit
des Volksbundes setzen.

Der Volksbund finanziert seine Arbeit, die Er-
fassung, den Erhalt und die Pflege der Gräber
der deutschen Kriegstoten im Ausland, zum
allergrößten Teil aus freiwilligen Mitgliedsbei-
trägen und Spenden der Bürger. In seiner Ob-
hut befinden sich heute 827 Kriegsgräber-
stätten in 45 Staaten mit etwa zwei Millionen
Kriegstoten. Mit der Anlage und Erhaltung der
Friedhöfe bewahrt der Volksbund das Geden-
ken an die Kriegstoten. Die riesigen Gräber-
felder erinnern die Lebenden an die Vergan-
genheit und konfrontieren sie mit den Folgen
von Krieg und Gewalt. Zu diesem Zweck ver-
mittelt der Volksbund unter anderem Fahrten
zu den Kriegsgräbern, veranstaltet nationale
und internationale Jugendlager zur Pflege von
Soldatenfriedhöfen und informiert in Schulen
und Schulfreizeiten.

Haus- und Straßensammlung 2012
Spendensammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Der Waldfriedhof Halbe ist eines der größten Kriegsgräberstätten Deutschlands, auf dem über
28.000 Opfer des Zweiten Weltkriegs ruhen.

Um das friedensfördernde Werk des Volks-
bundes in Brandenburg und in der ganzen Welt
auch 2013 fortsetzen zu können, benötigt der
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. Hilfe und
Unterstützung. Mit Spenden kann dazu beige-

tragen werden, durch Erinnerungsarbeit eine
friedliche Zukunft für alle Menschen mitzu-
gestalten.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Der Volkstrauertag ist in Deutschland ein staat-
licher Gedenktag. Er wird seit 1952 zwei Sonn-
tage vor dem 1. Advent begangen und erinnert
an die Kriegstoten und Opfer der Gewaltherr-
schaft aller Nationen. Aus diesem Anlass fin-
det am Sonntag, dem 18. November 2012,
um 10:00 Uhr eine Kranzniederlegung im
Park Heinrichslust statt. Auf dem Gefallenen-
friedhof im Park Heinrichslust befinden sich
364 Einzelgräber.

Durch Mitarbeiter der Stadt Schwedt/Oder
werden anlässlich des Volkstrauertages an
weiteren Kriegsgräberstätten und Ehrenma-
len Gestecke und Kränze niedergelegt:

Neuer Friedhof Schwedt/Oder: Russisches Eh-
renmal, Anlage für 4 Einzelgräber, Anlage für 1
Sammelgrab
Ortsteile: Blumenhagen, Criewen, Gatow, Hei-
nersdorf, Hohenfelde, Kunow, Kummerow,
Stendell, Vierraden, Zützen

Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und
Ortsteilpflege

Volkstrauertag

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landes-
amtes für Soziales und Versorgung führt in
Schwedt/Oder eine Außensprechstunde durch.
Die nächste Beratung findet am 2. Februar
2012, in der Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00
Uhr, im Gebäude der Stadtverwaltung
Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-
Neubauer-Straße 5, Raum 327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten
Kriegsopfern und deren Hinterbliebenen
über Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz,
Soldatenversorgungsgesetz, Straf-
rechtlichen Rehabilitierungsgesetz

Sprechstunden des Landesamtes
für Soziales und Versorgung

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen per-
sönlich unter folgender Adresse und Telefon-
nummer zu erreichen:
Landesamt für Soziales und Versorgung,
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt,
Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder),
Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/
Oder übermittelt nachträglich die herz-
lichsten Glückwünsche
zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Inge und Rudi Viert
zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Christel und Klaus Liebenau
Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermit-
teln, muss der Meldebehörde das Datum der
Eheschließung bekannt sein. Hierfür ist Frau
Kerstin Giese die Ansprechpartnerin. Sie ist
telefonisch unter 03332 446-822 und per E-
Mail unter buergeranliegen.stadt@schwedt.de
zu erreichen.
zum 95. Geburtstag
Herrn Lotar Zierott
zum 90. Geburtstag
Herrn Karl Grödel
zum 85. Geburtstag
Frau Erika Pertermann
Herrn Georg Nimschke
Frau Erna Reyment
Herrn Helmut Laas
Frau Helga Burwitz
Frau Charlotte Ehrlich
Frau Anneliese Klatt
Herrn Freimut Mai
Frau Gustel Kottke
Frau Soja Skozewa

Wir gratulieren
zum 80. Geburtstag
Frau Marianne Floß
Frau Erna Heller
Herrn Paul Schünemann
Herrn Helmut Belka
Frau Edelgard Franz
Frau Elisabeth Bertuleit
Herrn Willi Radtke
Frau Inge Viert
Herrn Horst Lehmann
Frau Inge Kindt
Frau Edelgard Krahn
Herrn Helmut Borchert
Herrn Gerhard Käpnick
Herrn Günter Klahre
Herrn Herbert Bäcker
Herrn Erwin Scherbarth
Frau Siegrid Schulz
Frau Erika Kaselow
Herrn Hans Bütow
Frau Ruth Delle
Frau Ilse Bönig
Frau Christel Matthies
Frau Emma Hildebrandt
Frau Gisela Stöck
Frau Ursula Asmus
Frau Gisela Eisen
Herrn Werner Neumann

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/
Oder „Schwedter Rathausfenster“ erscheint
am 28. November 2012. Redaktionsschluss ist
der 14. November 2012.
Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss

11 354 Schwedter gehen einer
sozialversicherungspflichtigen

Beschäftigung nach,
 darunter 7 654 in ihrem Wohnort.

3 700  Personen pendeln
in einen Arbeitsort außerhalb der Stadt

Schwedt/Oder.
 Unter den 11 858

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
 am Arbeitsort Schwedt/Oder befinden
sich 4 200 Einpendler, die in anderen

Gemeinden oder Städten wohnen

Stand: Juni 2011

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit)

Zahl des Monats

Freizeit, Bildung, Informationen

Themenwoche im FilmforUM
Filmklassiker zum Wieder-Erleben

Szenenbild aus „Citizen Kane“, wo in Rückblen-
den das Leben des fiktiven Medienmagnaten
Charles Foster Kane erzählt wird.

Anlässlich ihrer Geburtstagswoche zeigt das
FilmforUM Schwedt vom 25. bis 31. Oktober
2012 Klassiker der Filmgeschichte. Kino-
liebhaber erwartet ein Mix diverser Filmgenres
der letzten Jahrzehnte. Auf dem Programm ste-
hen der Kinderfilm „Charlie und die
Schokoladenfabrik“ und die bissig-böse Anti-
Nazi-Satire aus der 1940er-Jahren „Sein oder
Nichtsein“. Aus dem Genre Krimi erhält der
Film „Tote schlafen fest“ als Vertreter des Film
noir seine Wiederaufführung und Horrorfans
können knapp 40 Jahre nach der Erstveröf-
fentlichung „Der weiße Hai“ auf der großen
Leinwand erleben. Cineasten werden sich
ebenfalls über die Wiederaufführung des Orson
Welles’ Klassiker „Citizen Kane“ freuen, der
heute als Meilenstein der Kinogeschichte gilt.
Vielerorts wird er als der beste Film aller Zei-
ten bezeichnet.

Citizen Kane
25.10.2012, um 20:00 Uhr
28.10.2012, um 17:30 Uhr

Sein oder Nichtsein
27.10.2012, um 17:30 Uhr
28.10.2012, um 20:00 Uhr

Avatar – Aufbruch nach Pandora (3D)
26.10.2012, um 19:30 Uhr
27.10.2012, um 22:15 Uhr

Der weiße Hai
26.10.2012, um 22:45 Uhr
27.10.2012, um 20:00 Uhr

Charlie und die Schokoladenfabrik
27.10.2012, um 15:00 Uhr
28.10.2012, um 15:00 Uhr

Erwachsene zahlen für jeden Film nur 4,50 Euro
(local-card 3,50 Euro) und Kinder lediglich 3,00
Euro (mit local-card 2,00 Euro). Besucher des
Films „Avatar“ müssen aufgrund der 3D-Auf-
führung 3 Euro mehr einplanen. Für Fans gibt
es ein Kombi-Ticket von 15 Euro, mit dem alle
Filme geschaut werden können. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf www.filmforum-
schwedt.de.

Technische Werke Schwedt GmbH
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„Deine Schnauze wird dir in Sibirien
zufrieren. Ein Jahrhundertdiktat.
Erwin Jöris“
von Andreas Petersen
Wie liest sich große Geschichte im Leben
eines Einzelnen? Wovon spricht ein Arbei-
ter aus Lichtenberg, wenn es ums 20. Jahr-
hundert geht? Als Zeitzeuge, Idealist und
politischer Akteur schildert Erwin Jöris (geb.
1912) sein ganz eigenes Jahrhundert zwi-
schen Weltrevolution, Illegalität, Krieg, Uto-
pie und Enttäuschung. Der Historiker
Andreas Petersen hat den Weg von Erwin
Jöris in die Zeit eingebettet, die Interviews
in den Archiven von Berlin, Moskau bis
Swerdlowsk nachrecherchiert, Weg-
gefährten befragt und den bislang unerhör-
ten Lebensstoff mit der neueren
Forschungsliteratur gegengelesen.

„Goodbye Chinatown“
von Jean Kwok
Die elfjährige Kimberley Chang verlässt mit
ihrer Mutter Hongkong, um in New York
bei einer Verwandten ein neues Leben zu
beginnen. Doch dort angekommen, lässt
Tante Paula die beiden für einen Hunger-
lohn in ihrer Kleiderfabrik arbeiten.
Kimberley aber ist ein hochbegabtes Kind
mit einem brillanten mathematischen Ver-
stand. Ihre Lehrer merken bald, dass sie zu
Höherem bestimmt ist. Sie schafft es mit
einem Stipendium an eine renommierte
Privatschule. Doch nur gemeinsam mit ih-
rer Mutter kann und will sie aus ihrer Welt
ausbrechen.

Tipp des Monats

„Landgericht“
von Ursula Krechel
Die deutsche Nachkriegszeit, die zwischen
Depression und Aufbruch schwankt, ist der
Hintergrund der tragischen Geschichte von
einem, der nicht mehr ankommt. Richard
Kornitzer ist Richter von Beruf. Die Nazi-
zeit mit ihren absurden und tödlichen Re-
geln zieht sich wie ein Riss durch sein Le-
ben. Die Kinder werden nach England ver-
schickt und nach dem Krieg mit den Eltern
nicht mehr warm. Kornitzer hat im
kubanischen Exil nicht in seinem Beruf ar-
beiten können, seine Frau Claire wurde von
den Nazis drangsaliert und ruiniert. Er ver-
liebt sich in Kuba, wird Vater einer Tochter.
Wer denkt, nach zehn Jahren der Trennung
müsste diese Familie wieder zusammen-
finden, wird eines Besseren belehrt. Die
Schriftstellerin erhielt für ihren Roman den
deutschen Buchpreis 2012.

Neuerscheinungen
in der Stadtbibliothek
im OktoberBereits zum vierten Mal starten Bibliotheken in ganz Deutschland in Kooperation mit dem

Deutschen Bibliotheksverband e.V. eine bundesweite Aktionswoche unter dem Motto „Treff-
punkt Bibliothek – Information hat viele Gesichter“. In der Zeit vom 24. bis 31. Oktober 2012
stellen Bibliotheken der Uckermark sich und ihre Angebote vor, laden ein zum Kennenlernen, zu
vielfältigen Veranstaltungen und machen aufmerksam auf ihr großes Leistungsspektrum.

Bibliotheken sind unverzichtbar, sie sind die meistgenutzten Kultur- und Bildungseinrichtungen,
sie sind offen für alle und bieten freien Zugang zu Informationen und Literatur.
Bibliotheken verbinden verschiedene Gruppen der Gesellschaft und sind wichtiger Partner bei
der Leseförderung und der Vermittlung von Informationskompetenz. Sie bieten ein vielfältiges
Veranstaltungsangebot für alle Altersgruppen an.
Bibliotheken von heute sind keine dunklen Räume mit Büchern, sie sind hell und modern, in
ihnen ist immer etwas los, neue Medien und das Internet haben längst Einzug gehalten.
Um ihre Kräfte zu bündeln und ihren Benutzern noch mehr Service zu bieten, wollen die verschie-
denen Bibliotheken in der Uckermark ihre Kooperation verstärken.

Aktionswoche Treffpunkt Bibliothek
Tag der offenen Tür in der Stadtbibliothek

Nutzen Sie die Aktionswoche, um ihre Stadtbibliothek Schwedt wieder einmal zu besuchen oder
sie neu kennenzulernen. Zum bibliotheksoffenen Sonntag am 28. Oktober 2012 haben wir für
von 10 bis 18 Uhr Sie geöffnet. Neben Führungen können Sie unser gesamtes Angebot nutzen
und auch unterschiedliche Veranstaltungen besuchen:

• 11 Uhr „Herbstliche Impressionen“
Lesung für Erwachsene mit neuen Texten von Andrea Beutel und Rainer Pick

• 14 Uhr „Historische Schätze für das Schwedter Stadtmuseum“
Übergabe von historischen Büchern

• 15 Uhr „Das magische Baumhaus“
Eine spannende, interaktive Lesung mit Nicole Wollschläger, die Kinder ab 6 Jahren verzau-
bert und mitnimmt auf eine Reise im magischen Baumhaus

• 17 Uhr „Der Fingermörder“
Lesung für Erwachsene mit Chris Ti aus ihrem spannenden Zukunftskrimi, in welchem es
eine Dreiklassengesellschaft auf unterschiedlichen Weltebenen, 3-D animierte Naturein-
drücke und eine Tauschbörse für Frauen gibt

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei!

Stadtbibliothek Schwedt/Oder

Vor genau 200 Jahren erschien die Erstausga-
be der „Kinder- und Hausmärchen“ – in Berlin!
Grund genug, die Brüder Grimm und ihre Mär-
chen 2012 würdig zu feiern. Deshalb stehen
die Berlin-Brandenburger Märchentage vom
8. bis 25. November 2012 ganz im Zeichen der
bekannten Grimmschen Märchen unter dem
Motto: „Rotkäppchen kommt aus Berlin“.

Die Stadtbibliothek Schwedt beteiligt sich seit
Jahren mit Veranstaltungen für Groß und Klein
an den Märchentagen. So wird am 15. No-
vember um 18:00 Uhr eine der erfolgreichs-
ten Erzählerinnen der jüngeren Generation,
Cathrin Alisch in der Stadtbibliothek im
Ermelerspeicher zu Gast sein. Sie entführt die

Märchen einmal anders
(erwachsenen) Zuhörer mit
„Rotkäppchen in der
Karibik – ausgewanderte
Märchen frei nach Grimm“
in einer unterhaltsamen
Wanderung per Text und
Ton nach Übersee. Die ausgebildete Musikerin
bedient sich der Sprache, des Gesangs und
diverser abenteuerlicher Instrumente.

Gäste sind herzliche eingeladen. Der Eintritt
ist frei.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder
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Das Herbstsemester 2012 ist gestartet, viele
Kurse haben begonnen. Im laufenden Schul-
jahr werden immer wieder neue Kurse ange-
boten, für die Anmeldungen möglich sind.

• Schmucksteine aus Speckstein
Termin: 25. Oktober
von 18:00 bis 20:15 Uhr

• Kurzgeschichtenwerkstatt,
Tagesseminar
Termin: 3. November
von 13:00 bis 15:15 Uhr

• Französisch Grundkurs II,
11 Veranstaltungen
Beginn: 6. November,
jeweils von 16:00 bis 17:30 Uhr

• Gebrauchs- und Gartenkeramik,
5 Veranstaltungen
Beginn: 6. November,
jeweils von 17:00 bis 20:00 Uhr

• Eigene Homepage,
5 Veranstaltungen
Beginn: 6. November
von 17:00 bis 20:15 Uhr

• Digitaler Fotoapparat,
2 Veranstaltungen
Beginn: 7.  November
von 15:15 bis 17:30 Uhr

• Filmvorführung
„Die Mörder sind unter uns“
Termin: 8. November
von 17:00 bis 20:00 Uhr

Neue Kurse an der Volkshochschule Schwedt
• Gestalten mit Decopatch,

Workshop
Termin: 8. November
von 18:00 bis 20:15 Uhr

• Active Mixing –
Cocktails zum Selbermachen,
Workshop
Termin: 8. November
von 19:00 bis 22:00 Uhr

• Office 2007-Workshop,
2 Veranstaltungen
Beginn: 13. November
von 09:00 bis 12:00 Uhr

• Zu Fuß durch Asien,
Abendveranstaltung
Termin: 14. November
von 19:00 bis 20:15 Uhr

• Filmvortrag Neuguinea,
Abendveranstaltung
Termin: 15. November
von 18:00 bis 20:15 Uhr

• Weihnachtliche Leuchtobjekte,
Workshop
Termin: 15. November
von 18:00 bis 20:15 Uhr

• Menschenskinder?! Märchen!,
Tagesseminar Storytelling
Termin: 17. November
von 13:00 bis 17:00 Uhr

• Interreligiöse Dialoge
in Brandenburg,
Abendseminar
Termin: 20. November
von 19:00 bis 21:00 Uhr

• Filmvorführung
„ B e r l i n - E c k e
Schönhauser
Termin:
21. November
von 17:00 bis 20:00
Uhr

• Excel für Fortgeschrittene,
3 Veranstaltungen
Beginn: 22. November
von 17:00 bis 20:00 Uhr

• Weihnachtliche Drahtgestecke,
Abendseminar
Termin: 22. November
von 18:00 bis 20:15 Uhr

• Ufa-DEFA-Medienstadt –
Tagesfahrt nach Potsdam
Termin: 24. November
von 07:30 bis 20:00 Uhr

• Rückenschule,
8 Veranstaltungen
Beginn: 27. November
von 18:00 bis 19:00 Uhr

• Vortrag Dubai –
Arabische Impressionen
Termin: 28. November
von 18:00 bis 20:15 Uhr

Beratung und Anmeldung zu den Kursen per-
sönlich in der Volkshochschule Schwedt im Haus
der Bildung und Technologie, Berliner Str. 52
e, oder telefonisch unter 03332 23333 oder
03332 834911 sowie im Internet
www.schwedt.eu/vhs.

Volkshochschule Schwedt/Oder

Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt haben
für Montag, den 12. November 2012, zu-
sätzlich eine Lesung mit Maik Baumgärtner
und Marcus Böttcher in ihr Programm aufge-
nommen. Die beiden Autoren lesen im intimen
Theater ab 19:00 Uhr aus ihrem kürzlich er-
schienen Buch „Das Zwickauer Terror-Trio“.
Darin beschreiben die Autoren chronologisch
anhand von streng vertraulichen Akten, Inter-
views mit Sicherheitsexperten, Angehörigen
der Opfer sowie Aussteigern – »alten Bekann-
ten« des Trios – die Aktionen der rechts-
extremen Zelle rund um Beate Zschäpe, Uwe
Mundlos und Uwe Böhnhardt. Für Nachfragen

Autoren-Lesung zum Buch
„Zwickauer Terror-Trio“
an den Uckermärkischen Bühnen Schwedt

und Informationen
zu aktuellen Hin-
tergründen bieten
die Autoren im Anschluss das Gespräch an.

Die Lesung ist eine Gemeinschafts-
veranstaltung mit dem Schwedter Bündnis
gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und
Gewalt Schwedt/Oder und dem Aktionsbündnis
BRANDENBURG.

Der Eintritt ist frei.

Uckermärkische Bühnen Schwedt

Fundbüro
 03332 446-635

Dienstag
09:00–12:00 und
13:00–18:00 Uhr

Donnerstag
09:00–12:00 und
13:00–15:00 Uhr

Freitag
09:00 bis 12:00 Uhr

Telefonnummer für Fragen zum redaktionellen Teil:  03332 446-306
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In der Nacht vom 9. zum 10. November 1938
brachen in Deutschland die sogenannten No-
vemberpogrome aus, die unter dem verharm-
losenden Namen „(Reichs-)Kristallnacht“ be-
kannt sind. Bei diesen organisierten und ge-
lenkten Gewaltmaßnahmen gegen Juden
wurden vielerorts Betstuben und Synagogen
verwüstet oder gingen in Flammen auf. Fast
hundert jüdische Bürger wurden in dieser
Nacht ermordet und dreißigtausend jüdische
Männer verhaftetet und in Konzentrationsla-
ger verschleppt.

Traditionell gedenken die Menschen der Stadt
Schwedt/Oder am 9. November der Opfer der
Pogromnacht 1938. Dazu lädt die Evangelische
Kirchengemeinde um 17:00 Uhr zur Gedenk-
andacht in die Kirche St. Katharinen ein. An-
schließend findet um 17:45 Uhr ein Schwei-
gemarsch ab St. Katharinen Kirche zur Ge-
denktafel am ehemaligen Standort der
Schwedter Synagoge in der Louis-Harlan-Stra-
ße statt. Die Gedenkandacht bettet sich auch
in diesem Jahr in die Veranstaltungen zur all-
jährlichen Ökumenischen FriedensDekade ein.

Gegen das Vergessen
Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht am 9. November 2012

Die Gedenkandacht findet in der evangelischen
Kirche St. Katharinen in der Oderstraße statt.

Die szenische Lesung Stell dir vor, es wäre
Krieg beginnt um 19:00 Uhr im intimen
theater der Uckermärkischen Bühnen Schwedt.
Eine erste Vorstellung findet am selben Tag
um 10:00 Uhr statt. Erstmalig lesen jugendli-
che und erwachsene Mitglieder des Jugend-
klubs und des Mehrgenerationenprojekts der
ubs. Der Text basiert auf den Lebenserinne-
rungen der jüdischen Brüder Albert und Yehuda
Meinhardt, deren Eltern im August 1939
Schwedt verlassen mussten und  deren Groß-
eltern im Frühjahr 1942 aus Schwedt depor-
tiert wurden.  Der Großvater, Franz Meinhardt,

starb im Mai 1942 im Ghetto von Warschau.
Seine Frau  Margarethe wurde im Juli 1942 im
Vernichtungslager Treblinka ermordet. Die
Brüder Meinhardt haben ihre Familien-
geschichte recherchiert, um den Großeltern
ein Andenken zu setzen. Die Stadt Schwedt
erinnert mit Stolpersteinen an ihr Schicksal.

Mit dieser Geschichte wird ein weiteres be-
sonderes Kapitel zur Geschichte von „Kriegs-
kindern“ aus Schwedt eröffnet. »Kriegskinder
– Lebenswege bis heute« ist ein Projekt des
Anne Frank Zentrums in Zusammenarbeit mit
engagierten Vereinen, Institutionen und Pri-
vatpersonen in Schwedt. Es fördert den Dialog
zwischen den Generationen.

Die Gemeinschaftsveranstaltung der Stadt
Schwedt/Oder, der Evangelischen Kirchenge-
meinde und der Uckermärkischen Bühnen mit
freundlicher Unterstützung durch die
Schwedter Musik- und Kunstschule und das
Bündnis gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassis-
mus und Gewalt Schwedt/Oder findet in der
Reihe Gegen das Vergessen statt.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Der Kalender „Historisches aus Schwedt“ zeigt
Ansichten, die zwischen 1960 und 1969 durch
den Fotografen Herbert Werner Brumm ent-
standen sind. Die Fotos dokumentieren den
Alltag der Schwedter, von gemeinsamen Fei-
ern, der Grundsteinlegung für das Erdöl-
verarbeitungswerk bis hin zu organisierten
Demonstrationen am 1. Mai in Schwedt.

So findet sich eine Aufnahme von einem
Motorradrennen in Schwedt. Am 7. Oktober
1964 führte dieses Rennen direkt durch die
Straßen der Altstadt, vorbei an der Katholi-
schen Kirche über den Flinkenberg und die
Ernst-Thälmann-Straße. Am Abzweig Lenin-
allee ist auf dem Foto noch das „Kulturhaus
der Bauarbeiter“, die sog. „Holzoper“ oder
auch „Schuppen“ genannt, zu sehen, das vie-
len Schwedtern noch in Erinnerung ist.

Ein anderes Foto zeigt die Bläsergruppe des
Erdölverarbeitungswerks, die im Mai 1965 auf
dem Dach des 10-geschossigen Arbeiter-
wohnheims am Platz der Befeiung spielt. Das
Arbeiterwohnheim war das erste Hochhaus und
galt als das Wahrzeichen der Chemiearbeiter-
stadt.

Eine Aufnahme vom Vierradener Platz zeigt
einen ungewohnten Anblick. Damals ist der
Platz wichtiger Verkehrsknotenpunkt der
Stadt, gleichzeitig befindet sich an der Stelle
zudem die einzige Tankstelle von Schwedt.

Historisches aus Schwedt
Der neue Kalender von Schwedt ist da

Kinder vor dem noch zum Teil stehenden
Schloss in den Monaten der Sprengung zeigt
ein weiteres Foto aus dem Jahre 1962. Im Win-
ter rodelten die Kinder bis dahin gerne die
Schlossrampe herunter, und im Sommer be-
suchten Familien dort den kleinen Tierpark,
der von der „Station junger Naturforscher“
betreut wurde.

„Historisches aus Schwedt“ wurde vom Stadt-
museum erarbeitet und ist ein Zeitdokument.
Der neue Kalender für 2013 (DIN A 3) kann ab
sofort in der Altstadt-Buchhandlung, im Stadt-
museum sowie in der Tourist-Information für
18 € erworben werden, z. B. als Weihnachts-
geschenk.

Stadtmuseum Schwedt
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Seit 17. Oktober 2012 gibt es im Rathaus Haus
2 eine Ausstellung des Brandenburgischen
Landeshauptarchivs und des Staatsarchivs
Gorzów Wielkopolski in Zusammenarbeit mit
dem Stadtarchiv Schwedt/Oder. Noch bis zum
bis 16. Dezember 2012 können Besucher
eine vielfältige Auswahl von Urkunden, Akten,
Karten, Plänen und Fotos aus beiden Archiven
besichtigen.

Seit 1950 betreut das Staatsarchiv der Woi-
wodschaft Lebus (Województwo Lubuskie) in
Gorzów Wielkopolski wertvolles Quellen-

Zwei Namen – Eine Geschichte (jedno miasto –  wspólna historia)
Ausstellung zu Landsberg an der Warthe/Gorzów Wielkopolsk

Ansicht der Stadt Landsberg von Süden, 1790

material aus dem historischen Ostbranden-
burg östlich von Oder und Neiße, der heutigen
polnischen Region Lubuskie. Es konnte nach
dem Zweiten Weltkrieg vor Ort gerettet wer-
den und wird seither als wichtiges Zeugnis der
regionalen Geschichte bewahrt.
Die vom Staatsarchiv Gorzów Wielkopolski
gemeinsam mit dem Brandenburgischen
Landeshauptarchiv Potsdam vorbereitete Ju-
biläums-Ausstellung zeigt, wie eng die Länder
beiderseits der Oder historisch miteinander
verbunden sind. Im Mittelpunkt der Präsenta-
tion steht die Geschichte der Stadt Landsberg

an der Warthe, die
seit 1945 Gorzów
Wielkopolski heißt,
von ihrer Grün-
dung im Jahr 1257 bis in die Gegenwart. Lands-
berg/Gorzów war über Jahrhunderte die größ-
te Stadt im östlichen Brandenburg und ist bis
heute das Zentrum der Region Wielkopolski.
Die bedeutende Rolle Landsbergs/Gorzóws
spiegelt sich auch im Stadtarchiv wider, das zu
den größten Schätzen des Staatsarchivs
Gorzów gehört. Archivalien des Brandenbur-
gischen Landeshauptarchivs zeigen dagegen
die Stadtgeschichte aus der Perspektive der
staatlichen Verwaltungen der Provinz Branden-
burg bis 1945. So wird die Geschichte Lands-
bergs als Teil der Geschichte Brandenburgs
von unterschiedlichen Seiten sichtbar.

Am Donnerstag, den 8. November 2012,
lädt das Stadtarchiv um 15 Uhr zum Vortrag
„Landsberg an der Warthe/Gorzów
Wielkopolski: Von der Grenzstadt zum zentra-
len Ort“ ein. Referent ist Dr. Falko Neininger,
Kurator und Referatsleiter im Brandenbur-
gischen Landeshauptarchiv.

Stadtarchiv Schwedt/Oder

Aus sechs Schwedter Schulen wurden fast 300
Kinder zum Kinderfest anlässlich des Weltkinder-
tages am 20. September eingeladen. Gegen
Mittag verließen zufriedene und glückliche Kin-
der den Schwedter Schulgarten. Ein rundum
gelungenes Kinderfest war zu Ende gegangen.

So waren wie im letzten Jahr die Jugendclubs
„Karthaus“, „Külz“ und der Mädchentreff mit
Spiel- und Sportaktionen dabei. Das Jugend- und
Musikcafé „Exit“ sorgte mit seiner Disco für gute
Laune. Die Bastelstände vom Uckermärkischen
Jugendwerk und Frau Dr. Gille waren so gut be-
sucht, dass die Mitarbeiter kaum eine Ver-
schnaufpause hatten. Großer Andrang herrsch-
te auch bei den Mitarbeitern des Kinder- und
Jugendtheaters „Stolperdraht“ beim Kinder-
schminken.
Passend zum Thema Natur luden die Mitarbei-
terinnen des Asklepios Klinikums Uckermark die
Kinder zu einem Kräuterquiz ein und das Netz-
werk Gesunde Kinder betreute sie beim Malen
ihrer schönsten Träume und Phantasien. Von
Palmeninseln, Meerjungfrauen bis zu Pferden,
Hunden und Katzen entstanden dabei wunder-
schöne Zeichnungen, die sofort für alle sichtbar
aufgehängt wurden.

Wir freuen uns, dass erstmalig auch die Mitar-
beiter des Waldkabinetts Schwedt dabei waren.

Dankeschön
des Lokalen Bündnis für Familie „Familienfreundliches Schwedt“
für einen gelungen Weltkindertag

Neben Malen, Basteln, Spielen und Toben erfreuten sich die Kinder besonders am Schminken.

An ihrem Stand sorgten vor allem die Sommer-
ski und der Tannenzapfen-Zielwurf für Stimmung.
Die Mitarbeiter des Schulgartens lockten die
Kinder mit Büchsen werfen und Trampolin sprin-
gen aus der Reserve.
Eine weitere Attraktion war das sehr beliebte
Glücksrad, das die Mitarbeiter des Frauen-
zentrums betreuten.

Ein großer Dank gilt den Schwedter Jugendein-
richtungen und Vereinen, die so ein tolles Pro-
gramm auf die Beine gestellt haben.

Ein besonderes Dankeschön geht an unsere
Sponsoren – die örtlichen Filialen der Deutschen
Bank, der AOK, der DAK und der Barmer GEK,
sowie die WOBAG Schwedt e.G., die uns zusätz-
lich ihre Pavillons, Tische und Bänke zur Verfü-
gung stellten.

Lokales Bündnis für Familie
„Familienfreundliches Schwedt“
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„Ein Kessel Grimmsches“
am 10. November 2012
Alle Faschingsfreunde und Fans des Primania
Karnevalsklub Schwedt sind am Samstag, dem
10. November 2012, um 20 Uhr herzlich ein-
geladen, im Saal des „Kosmonaut“ fröhlich zu
feiern.

Unter dem Motto „Ein Kessel Grimmsches“
werden der Präsident Axel Kuhnert und seine
Narrenschaft mit gewohnt satirischem Blick
beleuchten, was die Brüder Grimm vor genau
200 Jahren mit der 1. Auflage ihrer Kinder- und
Hausmärchen angerichtet haben. Bekannte
Märchenfiguren erscheinen an diesem Abend
so, wie man sie noch nie gesehen hat. Da ist
der Spaß mit einem Mix aus märchenhaften
Sketchen, fröhlichen Liedern und schönen Tän-
zen vorprogrammiert.
Für die besten Märchenkostüme gibt es tolle
Überraschungen.

Karten: Vorverkauf für 11 € (ermäßigt 8 €)
minus Mengenrabatt ab 6 Karten

Premiere
„Die Bremer Stadtmusikanten“
am 24. November
Als Weihnachtsmärchen 2012 wurde diesmal
das Grimmsche Märchen Die Bremer Stadt-
musikanten ausgewählt. Es handelt sich um
eine Erzählung, die Kinder zu Hilfsbereitschaft
und Zusammenhalt anleiten soll. Unter der
Regie von Lothar Falkenberg spielen in die-
sem Jahr mehr als 22 Kinder im Alter von 6 bis
13 Jahren auf der Bühne – Theater von Kin-
dern für Kinder. Noch wird eifrig geprobt und
an der Ausstattung gearbeitet. Seit März be-
schäftigen sich die Kinder eingehend mit dem
Stück und üben eifrig den Text. Alle Theater-
kinder und fleißigen Helfer hinter den Kulis-
sen fiebern schon der Premiere am 24. No-
vember 2012 um 15:00 Uhr entgegen und
hoffen, dass alle kleinen und großen Zuschau-
er viel Freude an den Aufführungen haben wer-
den.

Weitere Aufführungen:

Mittwoch, 28. November um 9:30 und 14:30
Uhr
Freitag, 30. November um 9:30 Uhr
Sonntag, 2. Dezember um 15:00 Uhr

Primania-Fasching und Veranstaltungstipps
im Theater Stolperdraht

Dienstag, 4. Dezember um 9:30 und 14:30 Uhr
Donnerstag, 6. Dezember um 9:30 Uhr
Sonntag, 9. Dezember um 15:00 Uhr
Montag, 10. Dezember um 9:30 und 14:30 Uhr
Freitag, 14. Dezember um 9:30 Uhr
Samstag, 15. Dezember um 15:00 Uhr

Karten: Kinder 4,50 Euro, Erwachsene 7,50
Euro, Gruppenbetreuer frei

Vorstellung
„Darüber spricht man nicht!!“
am 7. November
Fünf Mitglieder des Jugendensembles haben
unter der Regie von ubs-Schauspieler Uwe
Schmiedel ein Stück für Kinder von 5 bis 10
Jahren mit dem Titel „Darüber spricht man
nicht!!“ erarbeitet – ein Theaterspiel vom
Liebhaben, Lusthaben, vom Kindermachen und
Kinderkriegen, vom Schämen und was noch
alles vorkommt.

Darüber sprechen, aber wie? So freizügig
unsere Gesellschaft sich auch geben mag –
viele Eltern scheuen sich, mit ihren Kindern
über Sex zu sprechen.
Das Stück bietet einen fröhlichen, spieleri-
schen und emotionalen Einstieg in die Sexualer-

ziehung. Mit Hu-
mor und Witz wer-
den die Fragen der
Kinder beantwor-
tet.
Sexualerziehung,
in Familie, Schule,
Kindergarten und
Hort leistet einen wichtigen Beitrag dazu, Kin-
der vor sexuellen Gewalterfahrungen besser
zu schützen und sich im Falle eines Übergriffs
jemandem anvertrauen zu können. Kinder in
deren Umfeld Sexualität ein offenes Ge-
sprächsthema ist, können sich besser mittei-
len.

Das Uckermärkische  Jugendwerk e. V. wird
die Aufführungen fachlich begleiten und Info-
material zur Verfügung stellen. Die nächste
Vorstellung findet am Mittwoch, dem 7. No-
vember  2012, um 9:30 Uhr statt.

Kartenvorbestellungen und Informatio-
nen: im Büro Theater Stolperdraht e. V.
in der Berliner Straße 52 a,
Telefon 03332 235 51,
E-Mail stolperdraht@swschwedt.de.

THEATER Stolperdraht e. V.

Selbst die Kleinsten träumen von der ganz großen Liebe.

Das Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer des Rathauses
und im Rathaus Haus 2.
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Pünktlich am 11.11. werden die drei Schwedter
Karnevalsvereine FC BKH , Die Ölprinzen und
Primania gemeinsam um 15:15 Uhr das Rat-
haus stürmen und versuchen, den Schlüssel
und die Stadtkasse in ihre Gewalt zu bekom-
men. Da der Bürgermeister wohl nicht freiwil-
lig alles hergeben wird, haben die Narren schon
gegrübelt, wie sie ihn überlisten können. Man
munkelt, es sei schon eine größere Post-
sendung unterwegs. Was mag da wohl drin
sein?

Rathaussturm
am 11.11.2012
mit anschließender
Karnevalsfeier

Spaß und gute Laune gehören zur Eröffnung
der neuen Karnevalssession natürlich dazu.
Der Schwedter Spielmannszug wird das närri-
sche Volk mit dem Bürgermeister im Anschluss
an den Rathaussturm zum Vereinshaus Kos-
monaut begleiten. Dort wird es eine fröhliche
Karnevalsfeier für alle Schwedter geben. Die
drei Karnevalsvereine gestalten ein närrisches
Programm mit Tänzen, Sketchen und Bütten-
reden. Der Eintritt ist frei. Für Getränke und
Imbiss wird gesorgt.
Es ist nach 12 Jahren die erste gemeinsame
Karnevalsfeier der Schwedter Vereine im Kos-
monaut. Wenn die Schwedter mögen, ist die
Fortsetzung im nächsten Jahr nicht ausge-
schlossen.

 Also vormerken: 11.11.12 um 15:15 Uhr am
Rathaus!
Die Narren freuen sich auf Euch!

Primania Karnevalsklub

Schnell die Winterjacke ausziehen, die Mütze
ablegen und in die mitgebrachten Hausschu-
he schlüpfen – dann kann´s losgehen! Denn in
Schwedt beginnt am 3. November die zweite
Winterspielplatz-Saison. Im letzten Winter star-
tete die Freie Christengemeinde dieses kos-
tenlose Angebot eines Spielplatzes im War-
men und Trockenen. Die Reaktionen waren so
positiv, dass das Angebot nun in die zweite
Saison geht und die Öffnungszeiten um eine
halbe Stunde verlängert wurden.

Für viele Eltern stellt sich die Frage, wo sie mit
ihren Kindern hingehen können, wenn die Wit-
terung schlechter wird. Wenn es draußen nass
und frostig ist, sind normale Spielplätze nicht
ohne Weiteres zu benutzen. Auf dem neuen
Winterspielplatz hingegen können sie in
familienfreundlicher Atmosphäre und im War-
men spielen und toben. Was im Sommer auf
dem Spielplatz abläuft, soll im Winter auf dem
Indoor-Spielplatz möglich sein: Beschäftigung
und Bewegung für die Kinder, Kontakte für die
Eltern!

Das Angebot richtet sich an Kinder von 0 bis
vier Jahren. Die Kinder werden dabei – wie auf
einem richtigen Spielplatz – von ihren Müt-
tern oder Vätern beaufsichtigt.
Ältere Geschwisterkinder dürfen mitgebracht
werden, müssen sich aber den Bedürfnissen
der 0 bis 4-Jährigen entsprechend verhalten –

Indoor-Spielplatz startet in die zweite Saison
mit den Kleinsten auf den Winterspielplatz

oder sie nutzen das parallel stattfindende
Kreativprogramm im Nebenraum (Basteln,
Malen, Gestalten).

Der Winterspielplatz befindet sich im Ein-
kaufszentrum Rosa-Luxemburg-Str. 42d.
Es gibt einen Spielbereich (mit Spielküche,
Bausteine etc.), einen Bewegungsbereich mit
Mini-Rutsche, Trampolin und Krabbeltunnel,
einen Babybereich und (nicht nur) für die El-
tern eine gemütliche Sitzecke, in der mitge-
brachte Getränke und Knabbereien verzehrt
werden können. Damit auch Krabbelkinder
sorglos „unterwegs“ sein können, darf der
Winterspielplatz nur mit Socken oder Haus-
schuhen betreten werden.

Nutzen kann diese kostenlose Spiel-
möglichkeit jeder. Es wird lediglich um 1 €
Heizkostenbeteiligung pro Familie gebeten.
Geöffnet ist der Winterspielplatz seit Novem-
ber bis Ende Februar, jeweils samstags
von 15 bis 18:00 Uhr, außer am 01., 12., 22.
und 29. Dezember 2012.

Weitere Informationen zum Winterspielplatz
gibt es bei Susanne und Stefan Bornschlegl
unter 03332 58 16 89 sowie unter www.fcg-
schwedt.de.

Stefan Bornschlegl

Stadtordnungsdienst –
Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag
von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag
von 07:00 bis 15:00 Uhr
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Ja, das war schon eine große Aufregung, denn
in weniger als 15 Minuten wurde er gebraucht.
Er gehörte zum „Model“ in unserem letzten
Programm „Einigkeit und Wut und Feigheit“.
Die große Suche begann. Völlig unspektakulär
tauchte die Requisite wieder auf – sie hatte
sich unter einem Hut versteckt. Solche oder
ähnliche Situationen gibt es schon mal bei uns,
wenn wir im Probenstress stecken.

Wer sind wir?
Seit drei Jahren haben wir an den Uckermär-
kischen Bühnen Schwedt (ubs) unsere Spiel-
stätte gefunden. Wir sind Frauen und Männer
im mittleren und reiferen Alter, die zum Teil
noch der Arbeit nachgehen, aber auch Vor-
ruheständler sowie echte Rentner. Immer
donnerstags treffen wir uns in den ubs und
üben ca. zwei bis drei Stunden, hauptsächlich
das Textlernen steht im Vordergrund.
Uns verbindet die Freude am Spielen, der Hu-
mor und das sinnvolle Gestalten unserer Zeit.
Natürlich kann man als Laie nicht allein ein
90minütiges Programm auf die Beine stellen.

„Und plötzlich war der Busen weg“
Die Kabarettistengruppe „Schwedter Stechäpfel“ stellt sich vor

Mitten in den Proben zum neuen Bühnen-
programm

Deshalb haben wir professionelle Hilfe vom
Haus geholt. Es beginnt mit dem Bereitstellen
von Probenräumen, der Unterstützung mit
Kostümen und Requisiten, der Nutzung von
Licht und Ton, der Öffentlichkeitsarbeit und
natürlich, einer Anleitung durch die
Chefdramaturgin Heike Schmidt. Sie erarbei-
tet die Programme, stellt sie uns vor, wir dis-
kutieren, manchmal wird ergänzt, manchmal
gestrichen, bis alle zufrieden sind. Dieser Pro-
zess ist nicht immer leicht, denn wenn viele

Menschen eine Meinung äußern, dann braucht
es Zeit, um zu einem gemeinsamen Standpunkt
zu kommen. Bisher ist es aber immer gelun-
gen.
Eine weitere Fachkraft des Theaters hat uns
ihre Unterstützung zugesagt, die Souffleuse
Babette Hesse. Wir haben auch schon mit ihr
gearbeitet und uns dabei sehr wohl gefühlt.

Mit Beginn dieser Spielzeit arbeiten wir an
unserem vierten Programm mit dem Arbeits-
titel „Wer die Wahl hat, hat die Qual“. Es gibt
so viele Situationen im Leben, in denen man
sich entscheiden muss. Denken wir nur an das
Essen: Vegetarier oder nicht? Oder die große
Politik: zur Wahl gehen oder nicht? Oder beim
Einkauf: die rote oder die blaue Jacke? usw.
Zu viel wollen wir noch nicht verraten, denn
bis zu unserer Premiere im April oder Mai 2013
ist ja noch viel Zeit.

Brigitte Metzke
Schwedter Stechäpfel

Es gibt ihn schon eine ganze Weile, den Inter-
nationalen Kinderzeichenwettbewerb in
Schwedt/Oder. Genauer gesagt, feiert der
Wettbewerb in diesem Jahr sein 45. Jubiläum.
Die Idee zu diesem Wettbewerb hatte die Fa-
milie Didschuneit vom Studium in Greifswald
nach Schwedt mitgebracht. Dieter Didschuneit
engagierte sich in Greifswald viele Jahre beim
Internationalen Zeichenwettbewerb der Ost-
seeländer. Die Anrainerstaaten der Ostsee
waren damals die Teilnehmerländer und ähn-
lich sollte es auch beim Schwedter Wettbe-
werb werden, eben „Entlang der Pipeline“.
Pipeline klang den politisch Verantwortlichen
dann doch zu englisch und nach ein paar Jah-
ren wurde „Entlang der Erdölleitung Freund-
schaft“ draus.

Die Anfänge unseres Kinderzeichenwettbe-
werbs fielen in eine Zeit, in der es nicht genug
Schulen für die Kinder gab. Heute fehlen im
ländlichen Raum oft die Kinder für die Schu-
len. Die Zeiten ändern sich eben und so auch
der Wettbewerb. Nach der Wende 1990 wurde
er internationaler, aus aller Welt sollten die
Kinder ihre Zeichnungen nach Schwedt ent-
senden und in Schwedt sollte gezeigt werden,
wie in der Welt Kinder malen.

In diesem Jahr beteiligen sich insgesamt 20
Länder. Südafrika ist das erste Mal dabei. Über
2300 Arbeiten gingen beim Organisationsbüro
in den Musik- und Kunstschule ein. Denn seit
diesem Jahr ist der Förderverein der Musik-
und Kunstschule Schwedt e. V. der neue Träger
des Zeichenwettbewerbs. Eine internationale
Jury hat knapp eine Woche lang hier in Schwedt
alles gesichtet und die besten Arbeiten prä-

Der 45. Internationale Kinderzeichenwettbewerb

Die Jury des 45. Internationalen Kinderzeichenwettbewerbes unter der Leitung von Katrin Voß

miert. Neben zwei Vertretern aus Polen, einer
Künstlerin aus Prag, einem Künstler aus Bul-
garien agierten auch drei Kunsterzieher aus
unserer Stadt und ein Lehrer aus Gartz in der
Jury. Schließlich geht es in erster Linie um un-
sere Region und deren Kinder, die statistisch
gesehen in den letzten Jahren deutlich stär-
ker vertreten waren. Zukünftig sollen die Ein-
richtungen der Region, einschließlich der Kin-
dergärten, wieder stärker ins „Boot“ geholt
werden. Arbeiten aus Lodz sind zahlreich ver-
treten aber keine einzige Zeichnung aus der
polnischen Grenzregion. Das muss sich ändern.
So sollen im nächsten Jahr Projekttage an der
Musik- und Kunstschule oder Tagesausflüge
zur Galerie Neue Kunst in Frankfurt (Oder) die

Attraktivität der Gruppenpreise erhöhen und
eventuell auch für die „ältere“ Generation an
den Gymnasien interessant machen.

Doch zunächst können die Schwedter schau-
en, welche Ideen und Phantasien die Kinder
aus aller Welt in diesem Jahr so aufs Papier
bzw. auf die Leinwand gebracht haben. Die
Ausstellung in den Uckermärkischen Bühnen
ist im Zeitraum 16. bis 28. November 2012
von Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 15
Uhr geöffnet. Führungen von Gruppen können
telefonisch unter 03332 266311 angemeldet
werden.

Norbert Löhn
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Im Oktober erlebte das MehrGenerationen-
Haus seine ersten Herbstferienspiele. Das High-
light war unumstritten das Training mit dem
Kampfkunst-Profi Armin Schatzschneider, der
für seinen kurzfristig erkrankten Kollegen –
Weltmeister Robert Pausch – einsprang. Die
Ferien „waren voll cool hier“ sagte Leonie zu
uns und auch die anderen Kinder hatten viel
Spaß. Wir danken für das Lob und freuen uns
auf die nächsten gemeinsamen Ferien im Feb-
ruar.

Vorschau

Weihnachtsgeschenke für alle
Ab dem 1. November stimmen wir Sie auf die
bevorstehende Vorweihnachtszeit ein. Jeden
Donnerstag im November, ab 14 Uhr, kön-
nen in Kooperation mit der Kreativwerkstatt
Angermünde tolle Weihnachtsdekorationen
und Geschenke gebastelt werden.  Die Preise
können ab dem 1. November 2012 im
MehrGenerationenHaus erfragt werden. Am 5.
November ist im Schnuppernähkurs ebenfalls
handwerkliches Geschick gefragt. Als Ein-
steigerübung werden kleine Handytaschen
genäht – vielleicht auch das perfekte Ge-
schenk? Der Preis inkl. Material liegt bei 7
Euro pro Person. Gern können Sie auch Ihren
Lieblingsstoff mitbringen.

Deutschlands größtes Vorlesefest für Groß und
Klein
Sehr gern beteiligen wir uns in Kooperation
mit der Stadtbibliothek am bundesweiten Vor-
lesetag am 16. November 2012. Ab 9 Uhr
eröffnet der Bürgermeister der Stadt für die
jüngere Generation unseren Vorlesetag. Den
Vorlesenachmittag für die Erwachsenen be-
ginnen wir um 15 Uhr. Der Aktionstag folgt der
Idee: Jeder, der Spaß am Vorlesen hat, liest an
diesem Tag anderen vor.

Herbstzeit im MehrGenerationenHaus erleben
Jetzt bringen wir Sie zum Kochen
Mit den Kochkursen unseres Mietkochs Jens
Köhler stimmen wir Sie auf den Herbst und
den Winter ein. Am 17. November kochen
Sie „Wild aus der Region – schmackhaft im
Niedriggarverfahren“. Neben dem Hauptgang
bereiten Sie zusammen das Dessert zu. Das
anschließende gemeinsame Essen schafft Zeit
für einen regen Austausch. Und wenn Ihnen
Wild nicht liegt, dann zeigt er Ihnen am 8.
Dezember gern wie die perfekte Weihnachts-
ganz zubereitet wird.

Pädagogisch wertvoll
„Wer spielt, der lernt! Wer lernt, der lebt!
Wer lebt, der spielt!“* (Jörg Roggensack). Viel
Spiel, Spaß, Bewegung und Information bringt
die bespielbare Wanderausstellung „Spielen,
Lesen und gesund Aufwachsen in der Familie“
– die Spielzeugwanderausstellung zum Anfas-
sen und Mitmachen ins MehrGenerationen-
Haus. Die Eröffnung am 14. Oktober 2012
war ein großer Erfolg, viele der Besucher zeig-
ten ein großes Interesse an einer Wiederho-
lung des Familienspiel(e)tages. Wir werden
diesem Wunsch auf jeden Fall nachkommen.
Die Ausstellung kann ab sofort bei uns von
Gruppen, Kindergärten, Schulen, pädagogi-
schen Fachkräften und allen Interessierten
unter vorheriger Terminabsprache genutzt
werden. Die Ausstellung der Landes-
arbeitsgemeinschaft Familienbildung Branden-
burg beinhaltet eine Sammlung von gut aus-
gewähltem Spielzeug aller Altersgruppen.
Darüber hinaus findet man in den zahlreichen
Kisten, Truhen und Taschen viele literarische
Schätze – vom Bilderbuch bis zur pädagogi-
schen Fachliteratur für Eltern und Fachkräfte
– vor. Ein weiterer Bestandteil der Ausstel-
lung ist der Bereich Gesundheitsförderung mit
Materialien und Büchern zur Bewegungs-
förderung, zur Entspannung und zur Ernährung.

Für diese Ausstellung sucht das MehrGenera-

tionenHaus noch ein bis zwei Ehrenamtliche,
die sich in den kommenden Monaten intensiv
der Ausstellung in unserem Haus zuwenden.
Ebenso freuen wir uns darüber für die zahlrei-
chen Gesellschaftsspiele ein paar Spielepaten
zu finden, die den Interessenten während der
kommenden Familienspiel(e)tage die Regeln
des einen oder anderen Spieles näher bringen
möchten. Eine Liste der Gesellschaftsspiele
finden Sie im Internet oder direkt bei uns im
Haus. Vielleicht kennen Sie ja bereits die Spiel-
regeln oder aber haben Lust und Laune das
ein oder andere Spiel neu zu erlernen.

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum
1. Weihnachtsbaumschmücken im MehrGene-
rationenHaus für Kinder, Eltern und Großel-
tern bei Kaffee und Kuchen. Die Adventszeit
zählt zu den schönsten Zeiten im Jahr und wir
erfreuen uns gemeinsam mit unseren kleinen
und großen Gästen daran. Weihnachtsgedichte,
Weihnachtsgeschichten und Weihnachtsmusik
stimmen auf die besinnliche Weihnachtszeit
ein. Die bespielbare Wanderausstellung „Spie-
len, Lesen und gesund Aufwachsen in der Fa-
milie“ bietet auch an diesem Nachmittag er-
neut die Möglichkeit einige Spielzeuge in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre auszuprobieren.

Das aktuelle Veranstaltungsprogramm des
MehrGenerationenHauses finden Sie im
Internet. Um die Veranstaltungen für Sie so
angenehm wie möglich zu gestalten, bitten
wir Sie um eine Voranmeldung.

MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
Telefon: 03332 835040 oder 03332 835758
Email: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de I
www.reinkommen-und-mitmachen.de

Ausstellungseröffnung „Spielen, Lesen und gesund Aufwachsen in der Familie“ am 14. Oktober
2012

Besuchen Sie uns im Internet

www.schwedt.eu
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Kompetente Beratung,
zuverlässige Versorgung

Das Sanitätsfachgeschäft VENEN-
SCHICK eröffnete im Januar 2000 und
kann nun auf 12 erfolgreiche
Geschäftsjahre zurück blicken.
Erhältlich ist bei VENEN-SCHICK in der
Karthausstraße 10 in Schwedt ein
großes Spektrum an Hilfsmitteln z.B.
Bandagen, Gehhilfen, Epithesen, alles
rund um die Epithese, Bademoden,
Wäsche und vor allem Kompressions-
strümpfe. Wir beraten und versorgen
Patienten bei phlebologischen Erkran-
kungen (z. B. Krampfadern)  und  auch
Patienten mit lymphologischen Erkran-
kung (z. B. Ödeme).
Um unsere Kunden fachgerecht
versorgen zu können, bieten wir ihnen
eine große Auswahl an Rund-  und
Flachstrickqualitäten.

Wir sind Leistungserbringer aller
Krankenkassen und können  somit
gegen Vorlage einer ärztlichen
Verordnung mit den erforderlichen
Hilfsmitteln versorgen.
Für eine kostenfreie und kompetente
Versorgung stehen täglich
(Mo- Fr  9 – 18 Uhr) die Geschäfts-
inhaberinnen und Medizinprodukt-
beraterinnen Frau Anke Kolesaric und
Frau Meike Damm sowie die Medizin-
produktberaterin Frau Heidrun Neubert
zur Verfügung.
Unsere Mitarbeiterinnen werden
regelmäßig in allen erforderlichen
Bereichen geschult. Jährlich wird ihre
Qualifikation  durch ein unabhängiges
Zertifizierungsunternehmen geprüft.

– Anzeigen –



24. Oktober 2012 21Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – Anzeigen

– Anzeige –



24. Oktober 201222 Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – Anzeigen

Auto & Verkehr

Steuer & Finanzen

– Anzeigen –

Ade, ihr Sommertage,
Wie seid ihr so schnell enteilt,
Gar mancherlei Lust und Plage

Habt ihr uns zugeteilt.

Wohl war es ein Entzücken,
Zu wandeln im Sonnenschein,

Nur die verflixten Mücken
Mischten sich immer darein.

Und wenn wir auf Waldeswegen
Dem Sange der Vögel gelauscht,

Dann kam natürlich ein Regen
Auf uns hernieder gerauscht.

In trauter Verborgenheit
Die lustigen Sänger haben

Nach Süden sich aufgemacht,
Bei Tage krächzen die Raben,
Die Käuze schreien bei Nacht.

Was ist das für ein Gesause!
Es stürmt bereits und schneit.
Da bleiben wir zwei zu Hause

In trauter Verborgenheit.
Kein Wetter kann uns verdrießen.

Mein Liebchen, ich und du,
Wir halten uns warm und schließen

Hübsch feste die Türen zu.

(Wilhelm Busch)
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– Anzeigen –

Steuer & Finanzen

oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ihrer
Nachbarschaft.
Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die Haushalte.

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall)
mitteilen wollen, wenden Sie sich
an unsere Medienberaterin

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige
bzw. mit einem Firmenporträt im

Wirberaten Siegern!

Ortszeitungen
vom Heimatblatt Brandenburg Verlag:

Lokaler geht‘s nicht.

Mandy Liebisch

Tel. und Fax:  039 887 / 692 38

E-Mail: uckermark@heimatblatt.de

Schwedter Rathausfenster
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Neben unserem online-shop
sind wir weiterhin persönlich für Sie da.

Mandy Liebisch
Tel. und Fax:  039 887 / 692 38
E-Mail:
uckermark@heimatblatt.de

Wenn Sie sich per Familienanzeige
(Geburtstag, Hochzeit, Jugendweihe, Todesfall)
mitteilen wollen, wenden Sie sich
an unsere Medienberaterin.

Andere teilhaben lassenteilhaben lassenteilhaben lassenteilhaben lassenteilhaben lassen
oder sich herzlich bedankenherzlich bedankenherzlich bedankenherzlich bedankenherzlich bedanken?

IchIchIchIchIchberateberateberateberateberate     SieSieSieSieSiegern!gern!gern!gern!gern!


